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Weihnachts Gedanken
Träumereien im Dämmerstündchen von einem alten

Hypochonder

Ich bin ein älter Griesgram und viele Leute nennen
mich einen Hypochonder Und ich denke sie werden nicht
ganz Unrecht haben wenn sie mich so nennen das Allein
stehen in der Welt denn die Geselligkeit des Stamm
tisches kann doch kein Familienleben aufwiegen erzeugt
gewisse Eigenheiten Mucken nennen sie manche Leute die
jenes Wort rechtfertigen Wenn man nun so völlig sein
eigener Herr ist und nicht darnach zu fragen braucht ob
auch die liebe Ehegattin mit der verspäteten Heimkunft
des gestrengen Eheherrn einverstanden sein wird und in
seinen vier Pfählen auch nicht durch Kindergeschrei aus
den Träumereien im bequemen Lehnstuhl emporgeschreckt
wird o meine Herren Väter und meine verehrten
Mütter auch diese Annehmlichkeit ist gar nicht zu ver
achten da kommen Einem so allerlei Gedanken Ideen Er
wägungen die man da man gerade nichts Besseres zu
thun hat mit dem stets parat liegenden Bleistift auf das
unschuldige Papier wirft Jetzt nu da das liebliche
Weihnachtsfest wieder herannaht hat unser einer erst recht
genügende Zeit feinen Gedanken nachzuhängen Große
Ereignisse werfen ihre Schatten voraus das ist eine alte
Thatsache Auch der Stammtisch wird von diesen Schat
ten getroffen und gar mancher Platz an dem sonst das
ganze Jahr hindurch der liebe Stammtisch Kamerad mit
fast beängstigender Pünktlichkeit eingetroffen bleibt vor
läufig leer Wenn sich aber die Reihen gar zu bedenk
lich lichten und das ist leider der Fall je näher das
Weihnachtsfest rückt da thut man am besten ebenfalls
hübsch zu Hause zu bleiben und seinen Gedanken nachzu
hängen Diese Weihnachts Gedanken nun die mir so
durch den Kopf gegangen und die ich wie gewöhnlich
schmucklos und ohne besondere Absicht auf das Papier
geworfen sie hat ein unglücklicher Windstoß es sei nur
angedeutet daß derselbe die Gestalt eines meiner über
müthigen Neffen hatte auf den Redaktionstisch des
Tageblattes geweht Ich wasche meine Hände in Unschuld
und wenn die freundlichen Leserinnen und Leser mit diesem
Skriptum nichts weniger als zufrieden sind so möge ihr
Unmuth den wirklich Schuldigen treffen Wem die nach
folgenden Blätter nicht gefallen der möge sie nur ruhig
überschlagen und wer sie gelesen und uicht mit mir ein
verstanden ist der mag mir nur ruhig eine alte Plauder
tasche an den Kopf werfen Und nun sehe ich daß ich
gar zu viel von mir gesprochen nun vielleicht hält man
auch diesen Fehler einem alten Manne zu Gute

Ah guten Morgen Herr Baumbach
Guten Morgen Herr Zöller

Wohin so eilig Herr Baumbach
Zum Bahnhof bester Herr Zöllner Entschuldigen

Sie mich ich versäume sonst den Zug
Nun nun es wird nicht so gefährlich sein Wohin

wollen Sie denn verreisen
Nach Leipzig
Nach Leipzig Jh sehen Sie mal an Sie wollen

sich wohl auch einmal in der großen Stadt ohne Muttern
amüsiren

Nichts da Herr Zöllner diesmal nicht habe viel
Wichtigeres vor

Wichtigeres Verehrtester Sie machen mich neugierig
Ueber 14 Tage haben wir ja Weihnachten
Das weiß ich auch Aber ich sehe wirklich nicht ein

wie das mit Ihrer Reise nach Leipzig zusammenhängt
Ja aber bester Herr Zöllner man muß doch seine

Weihnachts Einkäufe machen und ich habe das Prinzip
Nichts bis zur letzten Minute zu lassen

Ein durchaus löbliches Prinzip Aber sagen Sie mir
nur den Zehnuhrzug haben Sie ja doch bereits ver
paßt also an Zeit mangelt es Ihnen jetzt gewiß nicht
sagen Sie mir nur warum Sie denn um Ihre Weihnachts
Einkäufe zu besorgen nach Leipzig reisen müssen

Wie Sie nur so fragen können Wo soll man denn
seine Sachen kaufen wenn nicht in Leipzig

Aber Verehrtester ich denke in unserer guten Vater
stadt Halle gibt es doch gerade genug kaufmännische
Geschäfte

Ich bitte Herr Zöllner Sie werden mir doch nicht
im Ernste zumuthen in diese Geschäftchen zu gehen

Sie sagen Geschaftchen Herr Baumbach Aber der
Ausdruck soll Ihnen verziehen sein für die Strafpredigt
die ich Ihnen zu halten genöthigt bin So Herr Baum
bach sehen Sie jetzt schiebe ich meinen Arm unter den
Ihren und nehme Sie auf ganz unauffällige Weise ins
Schlepptau und nun müssen Sie mich anhören ob Sie
wollen oder nicht

Aber ich weiß wirklich nicht Herr Zöllner ich habe
auch gar keine

Zeit wollen Sie sagen Natürlich nicht aber dazu
haben Sie Zeit nach Leipzig zu fahren und schwer be
packt mit allerlei Herrlichkeiten in später Abendstunde
heimzukehren Und wenn Sie dann die Kaufleute mit
Ihrer Bürde heimkehren sehen da denkt auch Mancher
bei sich Wieder Einer der das schwere Geld nach Leipzig
geschleppt und doch nichts Besseres eingehandelt hat als

er von uns mindestens zu denselben Preisen erhalten
haben würde Ja ja so ist es und nicht anders und
nun schütteln Sie nicht den Kopf und lassen Sie die
Strafpredigt ruhig über sich ergehen

Die Strafpredigt erhielt der Herr Baumbach nicht
mehr auf offener Straße sondern beim Glase Bier

Halle fches Tageblatt
in der Stammkneipe und lautete ungefähr folgender
maßen

Erstens Ein Narr ist Derjenige der nicht für sein
gutes Geld eine gute Waare verlangt und ein nicht min
derer Narr Derjenige der diese Waare Richt da aufsucht
wo sie preiswerth und gut zu erhalten ist

Zweitens Ein Dummkopf und kein Kaufmann ist der
Kaufmann der nicht bestrebt ist dem Publikum das Beste
das Neueste das Preiswürdigste zu liefern Kein Kauf
mann ist so thöricht sein eigenes Geschäft dadurch zu
ruiniren daß er auf die Wünsche des Publikums keine
Rücksicht nimmt jeder Geschäftsinhaber betrachtet als die
Grundregel seines Geschäftsbetriebes Jeder der meinen
Laden betritt um auch nur das Geringste zu kaufen
muß meinen Laden voll und ganz befriedigt in jeder
Weise befriedigt verlasfen

Drittens Kaufleute sind Kaufleute Es giebt wohl
Geschäfte großen mittleren und kleineren Umfanges aber
von Kaufleuten erster zweiter dritter und vierter Klasse
hat man bei uns noch nie etwas gehört Und wenn es
wirklich Leute geben sollte die von solchen Klassen fabeln
so kann man dazu nur die Achseln zucken

Viertens Es ist ein Unrecht ein himmelschreiendes
Unrecht das den am Orte ansässigen Kaufleuten geschieht
wenn man als ortsansässiger Bürger ihr Geschäft unbe
rücksichtigt läßt und seinen Bedarf aus der nahe oder auch
fern gelegenen größeren Stadt bezieht Es ist eine Beleidig
ung die kaufmännischen Fähigkeiten der gesammten orts
angehörigen Kaufmannschaft dadurch zu bezweifeln daß
man an ihren Thüren vorbei zum Bahnhof und nach der
größeren Stadt geht, nur deshalb weil man sich einbildet
seinen in der großen Stadt gemachten Einkäufen einen
feineren Anstrich geben zu können Kaufleute die weniger
tüchtig in ihrem Fache als ihr Nachbar giebt es überall
aber einfach lächerlich ist es die gefammte Kaufmannschaft
seines Wohnortes eine Stufe tiefer zu stellen als den
Kaufmann einer größeren Stadt Niederdrückend und
mehr niederdrückend als zu jeder anderen Zeit ist es
um die Weihnachtszeit für den Kaufmann zu sehen wie
das Nämliche das er in seinem Laden stehen hat der
lieben Einbildung und Eitelkeit zu Liebe von auswärts
her für schweres Geld herbeigeschleppt wird

Fünftens Ja das ist Alles ganz schön und ganz
gut aber die Auswahl die Auswahl kann mir der Kauf
mann unseres Ortes nicht so bieten wie der in der
größeren Stadt Das wird nun so gedankenlos nach
gesprochen wie es einmal Frau Doktor Soundso vor
gesprochen Aber meine Herrschaften Probiren Sie es
doch erst einmal nur und dann urtheilen Sie Glauben
Sie denn wirklich, daß der Kaufmann unferer Stadt so
kurzsichtig ist daß er sich auf seinen Vortheil so wenig
versteht in seinem Laden nur alte aus der Mode ge
kommene Sachen sogenannte Ladenhüter aufzustellen
Glauben Sie denn daß er alle die Reisenden die das
ganze Jahr hindurch seinen Laden überschwemmen einsach
zur Thür hinauswirft Sehen Sie doch nur erst einmal
zu meine Herrschaften wie es im Laden des Kaufmannes
der einheimischen Stadt aussieht Sie werden allerdings
weniger Exemplare eines Kaufgegenstandes finden und die
Weihnachts Ausstellung wird weniger großartig sich
Präsentiren weil die blendende Mafsenhaftigkeit eines
Gegenstandes fehlen wird aber Sie werden in den einzel
nen in gerade genügender Anzahl von Exemplaren sich
vorfindenden Gegenständen kaum etwas im Verhältniß
zur Großstadt vermissen Sie werden wenn Sie es sich
selbst ehrlich gestehen ganz gut und vielleicht besser als
im großen Laden der Großstadt weil die Gegenstände
enger zusammengerückt und besser zu übersehen Ihre
Auswahl treffen können

Sechstens Aber die Billigkeit Einbildung nichts
als Einbildung Bedenken Sie doch meine Damen
denn in diesem Punkte handelt es sich wesentlich um Sie
verehrte Vertreterinnen des besseren Geschlechts da es
dem Manne meistentheils auf ein Paar Pfennige mehr
oder weniger nicht ankommt daß kein Kaufmann fo
unklug fein wird seiner Konkurrenz zu Liebe die Preise
hoher anzusetzen als diese Fast möchte man sogar be
haupten daß der Kaufmann unserer Stadt billiger zu
verkaufen im Stande ist als der in der Großstadt denn
bei uns sind die Ausgaben für Wohnungsmiethen für
Licht und oft auch für Heizung für das Geschäftspersonal
und für manches Andere geringer als in dem benachbar
ten Leipzig oder wohl gar Berlin

Siebentes Also Schlußfolgerung Kauft am
Wohnorte Kauft vor Allem in der lieben Weihnachts
zeit am Wohnorte kauft möglichst das am Wohnorte
was Ihr daselbst kaufen könnt

Ob die meinem Freunde Baumbach gehaltene Straf
predigt wohl bei Einigen etwas helfen wird

Schluß folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Der Etat der Quatieramts und Servis

Verwaltung pro 1886/87 balaneirt in Einnahme und
Ausgabe mit 54864 Mk 50 Pf gegen 54974 Mk
50 Pf in 1885/86 Für Servis sind eingestellt 42198
Mark für Durchmarsch Verpflegungsgelder 2550 Mark
für Durchmarsch Quartiergelder 9737 Mk 50 Pf für
Vorspanngelder 379 Mk Die Gesammtsumme wird vom
Staate mit 34 495 Mk 70 Pf vergütet während der
Stadthauptkasse 20368 Mk 80 Pf zur Last fallen

Handelskammer Mit dem 10 d Mts ist
ein neuer Ausnahmetarif für den Transport von Getreide
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und Hülsenfrüchten Mahlprodukten aus Getreide und
Hülsfenfrüchten Malz Oelsaaten Oelkuchen und Oel
ku chenmehl sowie von leer zurück oder zur Füllung gehen
den gebrauchten Getreide und Mehl zc Säcken im Ga
lizisch Norddeutschen Verkehr erschienen Derselbe liegt im
Geschäftszimmer der Händelskammer zur Einsicht aus

Die Magdeb Ztg bringt zu der ihr aus Halle
über den Reichstagsabgeordneten Dr Alexander Meyer
zugegangenen Korrespondenz welche auch in unserem
Blatte Aufnahme gefunden hat in ihrer Sonntagsnummer
folgende Notiz Herr Karl Meyer erklärt im Namen
des Vorstandes des Wahlvereins der Liberalen in
Halle und Saalkreis daß die Mittheilungen unseres
Herrn Korrespondenten in Nr 581 über die hiesigen
Parteiverhä l tnisse auf Unwahrheiten nnd Ungenauig
keiten beruhen Leider fügt Herr Meyer nicht hinzu wie
denn die Parteiverhältniffe thatsächlich liegen

Sitzung des Bürgervereins für städtische
Interessen Nach der Mittheilung daß dem Verein
seitens des Magistrats in dankenswerter Weise ein Exem
plar des Verwaltungsberichtes überwiesen worden sei
wurde der Versammlung die Bitte des Herrn Dr Thäm
hayn unterbreitet seiner Frühstückskasse für arme Schul
kinder eine kleine Zuwendung an Geld auch in diesem
Jahre zufließen lasten zu wollen Die sofort angestellte
Sammlung ergab einen Betrag von 29 Mark Weiter
wurde bezüglich der letzten Vereinssitzung eine irrthümliche
Auffassung über die Stellung des Herrn Bauinspektor
Rückert zum Theaterneubau richtig gestellt Die in den
Bereich der Besprechung gezogene Angelegenheit Ueber
nahme der Hospitalgärtnerei seitens des Herrn Garten
inspektors Kriele wurde da dieselbe nicht recht klar war
auf eine spätere Sitzung zur nochmaligen Besprechung
vertagt Aus Wunsch der Versammlung wurde sodann
die Generalversammlung des Vereins zu welcher durch
Karten eingeladen werden soll auf Dienstag den 29 De
zember festgesetzt Die für die Stadtverordnetensitzung auf
der Tagesordnung stehende Vermiethung des Stadt
theaters gab Veranlassung zu einer längeren Debatte
Wir nehmen von einem Berichte über die gepflogenen

Besprechungen Abstand da die Angelegenheit erst in
geschlossener Sitzung der Stadtverordneten Versamm
lung zur definitiven Entscheidung gelangen wird D Red
Von einigen hiesigen Juwelieren wurde hierauf die Frage
aufgeworfen ob es wohl statthaft sei daß in der Zeit
vor Weihnachten Gold und Silbersachen im Leihhause
freihändig zum Taxwerthe verkauft und somit die Gold
arbeiter in ihrem Geschäft geschädigt würden Als Ent
gegnung wurde gesagt daß in diesem Falle es richtig sein
dürste wenn sich die Interessenten schriftlich an die Be
hörde wendeten im Uebrigen sei das Vorgehen der Leih
hausverwaltung bezüglich des freihändigen Verkaufs völlig
korrekt denn einem neueren Gesetze zufolge sollen der
gleichen Werthgegenstände für welche die Versetzenden nur

die Hälfte des Taxwerthes erhalten nicht mehr ver
auktionirt werden Man will dadurch wenigstens den
Versetzenden die andere Hälfte des Taxwerthes erhalten
was bei einer Auktion nicht möglich war weil vielfach die
Bietenden sich vereinigt hatten einander nicht zu über
bieten um zu möglichst billigen Preisen in den Besitz der
Sachen gelangen zu können Zur Erwähnung kam ferner
noch daß die großen Etablifsements bei der Entnahme
von Wasser keinen Rabatt mehr erhalten und 12 Pfg
anstatt bisher 11 Pfg für ein Kubikmeter gezahlt werden
sollen Wirthschaftswasser wird nach wie vor kostenlos
geliefert Ferner soll bei Neubauten ein Wassermesser ev
gegen Minimalsätze zulässig im Uebrigen die Pauschal
summe von 1 M für je 1000 M Baukosten bezahlt wer
den Demnach wären für einen Hausbau welcher 60000
Mark kostet 60 Mark für das beim Bauen verwendete
Wasser zu bezahlen 550 Kubikmeter Zum Schluß
wurde noch bekannt gegeben daß die Baukommission für
die Feststellung einer Fluchtlinie durch die Reitbahn ein
treten wird Im Auschluß hieran wurde von anderer
Seite der Wunsch geäußert daß doch möglichst bald mit
der so nothwendigen Verbreiterung der Klausbrücke vor
gegangen werden möge

Verein preußischer Eisenbahn Betriebs
Subalterubeamter Am 11 d M tagte im Lokale
Prinz Karl Hierselbst eine Versammlung der hier und

auf den nächsten Stationen amtirenden Eisenbahn Betriebs
Subalternbeamten im Stations und Expeditionsdienste
und beschloß dieselbe einstimmig die Bildung eines Zweig
resp Ortsvereines im Anschluß an den bereits im Som
mer d I in Hagen in Westfalen begründeten Central
verein Dem Vereine traten sofort 75 Mitglieder bei
Derselbe bezweckt neben der Bildung einer Hilfskaffe für
die unverschuldet in Noth gerathenen Berussgenoffen die
Pflege des Korpsgeistes und der Kollegialität wodurch
es den einzelnen Beamten mehr als bisher ermöglicht
werden soll in persönliche Beziehungen zu einander zu
treten und ihre im Dienste gemachten Erfahrungen gegen
seitig auszutauschen Auch ist auf fachwissenschaftliche
Vorträge in regelmäßig wiederkehrenden Monatsversamm
lungen welche statutengemäß am 11 jeden Monats statt
finden sollen Bedacht genommen Namentlich dem auf
kleiner Station befindlichen Beamten dürfte durch diese
Vereinigung Gelegenheit geboten werden sich wiederholt
im anregenden Meinungssustausche mit Kollegen zu be
finden Die Wahl des Vorstandes fiel auf nachstehende
Herren I Vorsitzender Herr Stations Vorsteher I Klasse
Paul II Vorsitzender Herr Güter Kassirer Simon
I Schriftführer Hr Stations Assistent Meyer II Schrift
führer Herr Stations Assistent Reiff I Kassirer Herr
Stations Assistent Hümmer II Kassirer Herr Stations



Assistent Täger sämmtlich in Halle Außerdem wurde
noch ein Beirath von acht Ausschußmitgliedern gebildet
und nachstehende Herren hierzu erwählt 1 Herr Stations
Vorsteher II Klasse Thiede in Teutschenthal 2 Herr
Stations Vorsteher II Klasse Freidt in Schkeuditz
3 Herr Güter Expedient Härtung 4 Herr Güter Ex
pedient Felix 5 Herr Stations Assistent Belling
6 Herr Stations Assistent Kappe l 7 Herr Stations
Assistent Arndt 8 Herr Stations Assistent Weidt
sämmtlich in Halle Beitrittserklärungen zum Vereine
sind an eines der genannten Vorstands oder Ausschuß
mitglieder zu richten woselbst auch die weiteren Beschlüsse
zu erfahren sind

Deutscher Privatbeamten Verein Der hie
sige Zweigverein hatte seine Mitglieder zu einer General
versammlung eingeladen welche gestern Nachmittag unter
reger Betheiligung im oberen Saale des Hotel Heller
stattfand Herr ör Richter machte zunächst die Versamm
lung nochmals mit den Gegenständen der Tagesordnung
bekannt und ertheilte hierauf Herrn Bureauvorsteher Uhl
mann das Wort welcher in einem längeren Referate den
ersten Punkt der Tagesordnung Besprechung über Zweck
und Einrichtung des Vereins erledigte Derselbe wies
Namentlich auf die von dem Vereine in s Leben gerufenen
Institutionen wie Krankenkasse Pensionskasse Wittwen
und Waisen Kasse u s w hin und betonte daß das Ge
setz wohl für die Beamten der Eisenbahn Post und Tele
graphie u s w bis herunter zu dem Wagenschieber ge
sorgt habe für den deutschen Privatbeamten sei indeß noch
gar nichts gethan und stehe derselbe mithin auf dem
Punkte der Selbsthülfe Hierauf trat eine kurze Pause
ein welche dazu benutzt wurde einer Anzahl Personen
die zum Zwecke des Beitritts neu erschienen waren die
betreffenden Beitrittserklärungen vollziehen zu lassen
Die Zahl der Mitglieder welche sich vor 14 Tagen noch
auf 46 bezifferte war inzwischen auf 70 gestiegen Be
vor man nun zum zweiten Punkte der Tagesordnung

Vorstandswahl übergehen konnte fand eine lebhafte
Debatte über die Frage statt ob die Versammlung über
haupt befugt sei den Vorstand schon jetzt definitiv zu
wählen da ein Statut des Zweigvereins noch nicht aus
gearbeitet und vorgelegt worden sei Nachdem die Majori
tät der Anwesenden die Frage bejaht trat man in die
Erledigung des zweiten Punktes ein In den Vorstand
wurden zunächst auf die Dauer von drei Monaten
gewählt die Herren I r Richter als Vorsitzender Linde
mann als stellvertretender Vorsitzender Lüdecke und Temel
als Beisitzer Haucke als Kassirer und Staatsmann als
Schriftführer Außerdem wurde ein Agitations Comitö
gebildet in welches die Herren Losse Reutler Sonne
mann Höbel Ribke Brettschneider Dittmar Schmeißer
und Mitau gewählt wurden Sämmtliche Gewählte
nahmen die auf sie entfallene Wahl dankend an Nach
dem noch einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt
wurde die Versammln geschlossen

Der Nordostthüringische Gau der deutschen
Turnerschaft hielt am Sonntag in Merseburg im
Gasthaus zur Fnnkenburg unter dem Vorsitz des
Landessekretärs Bethmann eineSitzung ab Die Tages
ordnung wies 15 Punkte auf Hervorzuheben ist Auf
nahme von 3 neuen Vereinen darunter der Freie aka
demische Turnverein in Halle Rechnungslegung des Gau
kassenwarts und des Vorstandes der Gau Unfallkasse
Wahl des Gauturnraths auf zwei Jahre es fand Wieder
wahl der bisherigen Mitglieder statt mit Ausnahme
zweier Stellen in die für die verstorbenen Herren Reuter
und Gerstäcker Halle die Herren Schnur Pf eil Merse
burg und Kobert Halle gewählt wurden Ferner fand
eine Besprechung über das im Jahre 1886 in Lützen ab
zuhaltende 12 Gauturnen statt desgleichen Beschluß ge
gen das in manchen Vereinen überwuchernde sogen Preis
turnen in der Weise daß weder Kränze noch Geschenke
als Prämien bei diesen Wettturnen vertheilt werden
dürfen endlich Besprechung über Einführung einheitlicher
Geschäftsführung in den einzelnen Vereinen ein Punkt
der wegen noch mangelnder Vorbereitung und Klärung an
den Gauturnrath zurückgegeben wurde Die Betheiligung
der Vertreter der 33 dem Gau ungehörigen Vereine war
eine sehr lebhafte Die Sitzung dauerte von 11 Uhr
Vormittags mit halbstündiger Mittagspause bis gegen
7 Uhr Abends

Katholischer Gesang Verein Zum Besten
einer Weihnachtsbescheerung für arme Kinder fand gestern
Abend im Weißbier Salon eine Soirv bestehend in
Gesangs und komischen Vorträgen und Aufführung eines
kleinen Schwankes statt Die zahlreich Erschienenen zollten
den wackeren Sängern und anderen Mitwirkenden nach
jeder Nummer des reichhaltigen und abwechselnden Pro
grammes den lebhaftesten Beifall Der erzielte Reinertrag
kann als ein zufriedenstellender bezeichnet werden

Der Krieger Verein zu Halle der stärkste
an Mitgliedern der hierorts bestehenden Krieger Vereine
hielt am Sonnabend Abend im Neuen Theater einen
Kriegerabend zum Besten einer Weihnachtsbescheerung für
Kinder armer Kameraden ab der in einer alle Theile
befriedigenden Weise verlief Zur Aufführung gelangten
neben Musikvorträgen der Liebing schen Kapelle die recht
brav spielte zwei Theaterstücke Studentenstreiche
Schwank in zwei Auszügen von Lebrun und das Schmalz
töpfchen und der Silbergroschen dramatische Anekdote
in zwei Auszügen von Raupach Die Rollen in Händen
von Mitgliedern und deren Angehörigen wurden gut
gegeben und ernteten die Darsteller den wohlverdienten
Beifall Seitens der zahlreichen Zuschauer Erwähnens
werth ist noch die auf die Bedeutung des Weihnachts
festes hinzielende Ansprache des Herrn Sattlermeister
Pötzschke Vereins Ehrenhanptmann Die erzielte Ein
nahme wird wie schon erwähnt nach Abzug der nothwen

digen Kosten zu der am 28 d Mts Nachmittags 5 Uhr
in Freibergs Garten stattfindenden Weihnachtsbescheerung
von Kindern im Felde gefallener oder nachträglich erkrank
ter oder verarmter Kameraden verwendet werden

sDie Mitglieder des plattdeutschen Ver
eins haben sich nebst ihren Damen am Sonnabend Abend
zu einem recht gemüthlichen Beisammensein im Saale des
Restaurants zum Aichamt vereinigt An Unterhaltung
fehlte es wahrlich nicht namentlich waren es die Vor
träge in plattdeutscher Mundart die allgemein ansprachen
Dergleichen Abende sollen in diesem Winter noch öfters
stattfinden

Jnterims Stadttheater Der Karneval in
Rom große Operette von I Strauß Diese Operette
ist zwar uns Hallensern nicht neu aber die Zeit in
welcher sie unter der Direktion Haberstroh gegeben wurde
liegt doch schon so weit hinter uns daß dieses Strauß
sche Werk der jüngeren Generation gewissermaßen als neu
erscheinen dürfte Aber auch denen welche damals Ge
legenheit hatten die Operette zu hören dürfte die Erinne
rung an die dem locker gefügten Stücke zu Grunde lie
gende Handlung bereits zum Theil verblaßt fein Wir
nehmen deshalb Gelegenheit hier kurz darüber zu reieriren
Marie ein hübsches frisches Mädchen aus dem Gebirge
liebt den Maler Bryck welcher als Studienmaler im
Hochgebirge ihre Zuneigung zu erlangen wußte und beim
Scheiden das Versprechen der Wiederkehr gab um es
zu brechen Genial und leichtsinnig zugleich flattert der
lose Schmetterling von einer Mädchenblume zur andern
wahrend das ihn treu liebende Gebirgskind Tag um Tag
Ausschau von dem als Stelldichein bestimmten Platze
aus nach ihm hält Endlich beschließt sie den Geliebten
aufzusuchen und erfährt auch den Aufenthalt desselben
durch einen jungen Mann der nach dem Wunsche seines
enorm reich gewordenen Vaters des Wiener Bäckermei
sters Bampstengelberger unter dem Namen Benvenuto
Rasaeli die Welt als Maler soil Anstreicherjüngling

bereist Derselbe junge Mann kauft ihr ein Bild für
theures Geld ab welches Bryck ihr als Andenken hinter
ließ Mit diefem Gelde reist sie als Savoyarde verkleidet
nach Rom bietet sich dem Geliebten der sie in der Ver
kleidung nicht erkennt als Schüler an und hat als solcher
Gelegenheit ihn vor einer ganzen Anzahl Thorheiten
theils durch ihr Dazwischentreten abzuhalten theils die
selben in ihren Folgen abzuschwächen Zuletzt erkennt
Bryck sie sowie ihre unwandelbar treue Liebe das glück
liche Paar ist fertig und der Vorhang kann fallen Was
die Vorstellung anbelangt so wurde dieselbe von dem gut
besetzten Hause recht günstig aufgenommen und verdient
namentlich die geschickte Jnseenirung das vollste Lob Der
Schluß des ersten Aktes Maries Abschied von der Hei
math und ihrer Gespielin welche im Kreise froher Men
schen ihren Hochzeitstag feiert bot ein außerordentlich
wirknngsvolles Bild dar Die Scene im zweiten Akt
wo der leichtlebige Maler Bryck als Kapuziner verkleidet
dem reliquienfrohen Plebs Pantoffeln als von heiligen
Füßen getragene Pantinen theuer verkauft ein kleines
spanisches Rohr als den Stab Moses für ein Sünden
geld an den Mann bringt c, bot eine Fülle von Stoff
zum Lachen und auch im dritten Akt wo lustige Maler
mit ihren Modellen in dem einen Garten pokuliren und
singen während im Nachbargarten junge Nonnen durch
die Musik an des Lebens Lust erinnert ein Tänzchen
riskiren wurden der Lachfreudigkeit des Publikums weit
gehende Konzessionen gemacht Daß die Firma Operette
eine ganze Anzahl von Kalauern und versteckten Anspiel
ungen decken muß brauchen wir hier nicht noch zu er
wähnen Fräulein Hugot sang die Marie recht hübsch
besonders aber gefiel sie durch ihr wirklich vortreffliches
Spiel Als Malerbursch war sie geradezu reizend Herr
Dobers spielte den lebenslustigen Bonvivant und Maler
Bryck mit köstlicher Frische und war beim Gesänge dem
Fräulein Hugot ein trefflicher Partner Recht gut spielten
auch die Herren Patry und Sachs als Maler Robert
Hesse und Benvenuto Rafaeli namentlich bekundeten beide
auch im Gesänge besonders Herr Sachs eine be
merkenswert Sicherheit Herr Hüner spielte den altern
den von seiner jungen Frau fortwährend betrogenen
Grafen Falkoni mit Humor und Fräulein v Lefsa war
als Gräfin Falkoni eine Kokette yomms II kaut Das
tolle Karnevalstreiben mit welchem das Stück schließt
spiegelte eigentlich so recht eine ganze Anzahl Scenen der
Operette wieder und als sich zuguterletzt der eine Harle
quin auf den Kopf stellte so fiel einem unwillkürlich das
Wort ein lluis zorormt opus

Vokal Kapelle Dmitri d Agrsnesf Ueber
die Kapelle wird aus Bremen vom 26 November unter
Anderem Folgendes geschrieben Es ist die reine Wahr
heit daß diese russische Volkskapelle und ihre Leistungen
etwas ganz Ungewöhnliches Außerordentliches sind wie
wir es vielleicht nie im Leben wieder zu hören und zu
sehen bekommen Die Pracht der Kostüme in welche die
Mitglieder der Kapelle und vor Allem Herr und Frau
d AgrSneff gekleidet sind spottet in der That jeder Be
schreibung Buntfarbiger gold und silbergestickter Sammet
und Atlas wohin man blickt Dabei sind die Gewänder
durchaus geschmackvoll und kleidsam In Betreff der ge
sanglichen Leistungen der d Agröneff schen Kapelle mag
zuerst bemerkt werden daß der treffliche Dirigent und
seine kunstsinnige Gemahlin das Glück gehabt haben für
ihre Sache nämlich die Pflege des russischen National
und Volksgesanges eine ganze Reihe prächtiger Männer
und Frauenstimmen zu gewinnen deren Schulung für den
gedachten Zweck Herrn d Agröneff vorzüglich gelungen ist
Der Erfolg der Kapelle war ein ungetheilter die schönen
Stimmen namentlich der Baß zeichnet sich durch Kraft
Klangfülle und immense Tiefe aus der korrekte stets
schön beseelte und durch ein geradezu vollendetes Pianissimo

ausgezeichnete Vortrag und die treffliche Auswahl der
Gesänge animirten die Zuhörerschaft zu nicht enden
wollendem Applaus und lauten Bravos

IHofjäger Die Vorstellungen am Sonnabend
und Sonntag waren Seitens des Publikums zahlreich
besucht Nach Erledigung der Kraftproduktionen und der
excellenten Turnübungen der Künstler fanden die Ring
kämpfe statt Von dem viermaligen Auftreten des Herrn
Windfon blieben zwei Gänge desselben unentschieden Die
Entscheidungskämpfe dürften wohl in dieser Woche noch
ihre Erledigung finden Heute und die folgenden Tage
weitere Vorstellungen mit der Schlußpiece Schweizer
Gürtel Ringkampf

Grundstücks Erwerbung Die Herren Boh
rn ey er und Blume hier haben jetzt den nördlich neben
der neuen Kaserne liegenden Wagenknecht schen Ackerplan
ca 6 Morgen groß erworben Das Grundstück welches
am nördlichen Bebauungsplan liegt soll pro Morgen
mit 9000 M bezahlt worden sein

Die Emission der neuen Raffinerie Aktien im Be
trage von 1 Million Mark zum Kourse von 120 pCt
welche in den Tagen vom 1 12 d Mts bei den be
kannten Bankhäusern stattfand ist überzeichnet worden

Die Weihnachtsfeiern haben in unserer Stadt
mit gestern ihren Anfang genommen In der Glauchaifchen
Kirche versammelten sich gestern Nachmittag eine große
AnzahlKinder der Glauchaischen Sonntagsschule aber auch
deren Angehörige zu einer einfachen aber recht würdigen
Feier bei der die angezündeten Christbaumlichter nicht
fehlten Herr Vikar Graß hielt die auf das bevorstehende
Weihnachtsfest bezugnehmende Ansprache die ihren Ein
druck namentlich auf die Kinder nicht verfehlte Den
Kindern wurden kleine Büchlein religiösen Inhalts als
Geschenk übergeben

Seit heute Morgen hat sich unser Marktplatz mit
Verkanssständzn und Buden bedeckt der Weihnachts
markt ist eröffnet Die Verlossung der Stände heute
Morgen hatte wieder wie in den früheren Jahren Strei
tigkeiten der Handelsleute im Gefolge die schließlich durch
die Intervention der dabei beschäftigten Polizeibeamten ge
schlichtet wurden Man kann es eben nicht Jedem recht
machen

Der für die Kirchengemeinde in Trotha neugewählte
Pfarrer Franke früher zu Gutenberg wurde am Sonn
tag vor versammelter Gemeinde in der Kirche zu Trotha
durch den Herrn Superintendent Urtel aus Giebichen
stein in sein Pfarramt eingeführt Dem Herrn Pastor
Franke zu Ehren fand im Gasthause zum Eichelkranz ein
Festessen statt

Wolizei Nacbrichten Während die Ehefrau
eines Arbeiters auf dem Mühlberge Hierselbst am vergan
genen Sonnabend ans nur kurze Zeit die Stube verlassen
hatte benutzte der Schlafbursche diese Gelegenheit erbrach
einen kleinen im Kleidersekretär stehenden Kasten entnahm
ein Portemonnaie mit 50 Mk Inhalt und verschwand
Die Freude sollte aber nicht lauge dauern Schon kurz
uach 1 Uhr wurde der Bursche in der oberen Leipziger
straße wieder gefaßt und nach der Polizei Hauptwache
gebracht Hier wurde ein noch vorhandener Baarbestand
von 47 M 30 Pf festgestellt Den Rest erklärte der
Dieb vertrunken zu haben

Die dem Hausknecht eines hiesigen Gasthofes vor Kur
zem gestohlenen Kleidungsstücke sind bis auf die Hose
welche bereits bei einer hiesigen Trödlerin für 3 Mark
versetzt war inkl des Pfandzettels ermittelt Der Dieb
ist der eigene Bruder des Bestohlenen und wurden frag
liche Sachen am Sonnabend durch den Kriminal Ser
geant Horn aus der Wohnung desselben abgeholt
Sämmtliche Sachen hatten einen Werth von ca 130 M
und war die Freude des Bestohlenen nicht klein als er
dieselben wieder sah und sein Eigenthum wieder nennen
konnte

Am 9 d Mts hat sich der 12jährige Sohn eines
hiesigen Drehorgelspielers unter Mitnahme eines Betrages
von 15 Mk welche er aus einem verschlossenen Schranke
entwendet aus der elterlichen Wohnng entfernt ohne
bis heute dahin zurückgekehrt zu sein

Gestern Abend am 13 Dezember wurde dem Arbeiter
Andreas Naumann aus Gröbzig auf der Strömer schen
Herberge eine silberne Cylinder Uhr mit eingravirter Nr
65521 gestohlen Des Diebstahls verdächtigt kann noch
Niemand werden

Handel und Verkehr
Magdeburg 12 Dezbr Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 25,00 Kornzucker exel 83 Rendem 23,80 Mk Nach
Produkte exel 75 Rendem 21,50 Mark Fest Gem
Raffinade mit Faß 28,75 M gem Melis I mit Faß 27,50 M
Fest Wochemimsatz im Rohzuckergeschäft 312,000 Ctr

Telegraphische Rachrichten
Madrid 13 Dezember Die Königin Regentin em

pfing heute die marokkanische Gesandtschaft Der Führer
der Gesandtschaft hob in seiner Anrede hervor daß Spa
nien durch seine Handels und Verkehrsverhältnisse mit
Marokko dessen natürlicher Vermittler in seinen Beziehun
gen zu den übrigen Staaten sei Die Königin Regentin
erwiderte Spanien werde keine Gelegenheit versäumen
die Freundschaftsbande die es mit Marokko verbänden
fester zu knüpfen Spanien werde zur Erreichung dieses
Zieles der Politik des Königs Alfons treu bleiben

Plymonth 13 Dezember Heute früh brach hier
in dem am dichtesten bewohnten Theile der Stadt eine
Feuersbrunst aus die sich so rasch verbreitete daß bevor
Hilse möglich war 12 Personen in den Flammen um
kamen Eine Person fand bei dem Herausbringen aus
dem Fenster den Tod zwei andere die in einem der vom
Feuer verzehrten Häuser wohnten werden vermißt



Stmiley s Reism
durch den dunklen Welttheil Der
Jugend dargestellt von Rektor Lr K Bur
mann Mit Porträt Farbendruckbildern
und einsr geographischen Karte Zweite
Auflage Eleg kart

statt 3 Mark nur 1,75 Mark

Coopers
Lederstrumpf Erzählungen Für die
Jugend bearbeitet von Fr Hoffmann
Mit 5 farbigen Illustrationen 5 Auflage
Eleg kart

kk in eleganten Cartons und
Alles SpyiaSitkten Großartigste Auswahl Preise billigst

UM ScdVAlA Mpzigerstraße 29
MO/MMG

Montag den 14 Dezember Abends s Uhr
Großes Csncert Borftellmg mid Ringkampf

statt 4,SO Mark nur Z, 0 Mark i zwischen Herrn Oscar Wmdson und dem Bierfahrer Herrn Ernst Boigt in der
Günther schen Brauerei

Prämie 1OO WM Prämie
Kassenöffnung Uhr Anfang 8 Uhr Entr e Saal 50 Pfg Gallerie 30 Pfg

Eine Wohnung zum Preise von 500 bis
600 Mk per 1 April 1886 zu miethen ze
ucht Gefl Offerten erbeten sud 14S1 an

IT gr Märkerstr 7
kill imm er

Märchen
für die lieben Kinder in sorgfältiger
Auswahl Von Gebr Grimm Andersen
Bech stein u A Mit Farbendruck Illu
strationen Eleg kart
statt 4,S0 Mark nur SSO Mark

oder kleiue freundliche
Wohnung am liebsten

direkt vom Hauswirth für eine anständige
Dame von auswärts gesucht Offerten
mit Preis unter 21 X 40 an die
Exped d Bl erbeten

Won weiteren Preisermäßigungen
werthvoller Werke stehen Lager Kata
loge und S Z, zu Diensten j

Brüderstratze 14
Äv in Kisten und ineinzelnen Flaschen O Z nzr in nach

stehenden Gerüchen Jlang Jlang Jxo
Rose Reseda Veilchen Akazie Gasmin I
Hyacinthe Heliotrop Heu Flieder Goldlacks
Edelweiß Eßbouquet Syrenendnft Oppo
Panax Vergißmeinnicht Kadsura Maiblume,
Magnolia Jockeyclub Frou Frou Kuli
Kuli Champaka Mareschal u Mille Fleur
Leichners Fettpuder Hermelinpuder und
Schminken Stahldrahtbürsten verkaufe,
foweit der Vorrath reicht nach Preiscou
rant der Fabrik Zahn Nagel Kopf j
und Taschenbürsten

O Wi gr Ulrichstr 30

zum Bemalen und für Stickere
krivkdWeliMi vi kMuNl bckeli iirelixllieii
in MI88M Aitrinor iMMi iwii lieWllMlltlel
i poürtem 8vi pMtin8tvi MIKvi Mweter
Miiävr
Helmlen i enelitvi 8eIirM /MW voiniM

Türkei vte ete

V/I O

Bisampelz gut gehalten verkäuflich
Augustastratze 13 1

V njtel en
keit find unter sehr günstigen Be I

ka
zen für mätzigen Preis zu ver

a n Offerten unter Z Z 41SSGI
bef kn k lt AS Brüderstr

Neue und gebrauchte Möbel aller
Art verk billig Brunoswarte

Ein fettes Schwein verk gr Ulrichstr 23 1

von 2

Die gelefenste und verbreitetste Zeitung ist die

Berliner Presse
mit einem täglichen Unterhaltungsblatt

Zeitungs Katalog 742
Mbonnemeutspreis 3 Mark pro Quartal

Die liberal redigirte Berliner Presse erscheint täglich in der Stärke
3 /z Bogen und giebt ihren Lesern von allen Ereignissen schnelle und

eingehende Kenntniß bringt zeitgemäße Leitartikel eine politische Rund
schau ParlamenLsberichte ausführliche Lokalnachrichten Gerichts
verhandlungen Lottsrie ZiehungsU ien Börsen und Marktberichte
einen vollständigen und genauen Courzettel Feuilletons aller Art Sonn
tagsplaudereien tägliche Depeschen über die jüngsten Ereignisse c zc

Das tägliche NnlerkMlmgMtM
enthält Romane und Novellen der beliebtesten Autoreu eme bunte
Chronik über Vorkommnisse aus allen Welttheilen Berichte über
Theater Musik und Literatur

Demnächst beginnt ein überans spannender Roman von
Der beste Freund dessen Anfang wir auf Verlangen allen

neu hinzutretenden Abonnenten gratis nachliefern
Alle Poftanstalten des In und Auslandes nehmen Abonnements auf die

Berliner Presse zum Preise von
s Mark pro Quartal

entgegen

Inserate haben bei der großen Verbreitung der Berliner
Presse mehr als 31000 Leser einen besonders guten Erfolg und
beträgt die 5gespaltene Colonelzeile oder deren Raum 40 Pf

Probennmmern versenden wir gratis und franko
Expedition der Berliner Presse

Berlin GM Kommandantenstratze 7

Eine ältere inländische hier theil
weise schon eingeführte Feuer Ver
sicherung sucht einen thätigen und
zuverlässige mit der Direktion
direkt verkehrenden Vertreter
Meldungen mit Angabe der näheren
Verhältnisse befördern

k in Halle a/Sunter Chiffre I 408

Tag Schneider sofort gesucht
F W Altmann gr Ulrichstr 37

Ein kräftiges junges Mädchen in
allen Handarbeiten geübt sucht Stellung als
Stütze der Hansfrau Näheres
Fr Zimmermstr Werther Mühlweg 3

Frdl geräum Wohn 1 St K K c
zu 200 Mk zu verm I i I
Wörmliherstr 3Q Villa Ludwig zc
2St 2K Küche u Zub Charlottenstr 12a

Die seither von Herrn Landgerichtsrath
vr Thümmel bewohnte Etage meines
Hauses Mühlweg Nr 1 ist vom 1 April
k I anderweitig zu vermiethen

Professor

irgend etwas annonciren will
erspart alle Mühewaltung
Porto u Nebenspesen wenn er
damit beauftragt die erste deutsche

Annoncen Expedition von

Halle Leipzig
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Z 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
General Versammlung

lw MUcken MoM Verem
Mittwoch den IG d Mts um 8 Uhr

im Hotel zum Kronprinzen
1 Vortrag des Herrn W Sellin früheren

Kolonialdirektors in Süd Brasilien Wie
können wir das Deutschthum in Süd
Brasilien erhalten

2 Beschlußfassung über Verwendung der
diesjährigen Unterstützungssumme für aus
wärtige deutsche Schulen
3 Kassenbericht über das abgelaufene Ge

schäftsjahr u Vorstandswahl sür das neue

MeMßrVeMköWrMKMMii
Generalversammlung Donnerstag den

17 Dezember Abds 8 Uhr in der Tulpe
Bericht Wahl der Revisoren

UeZt TllsrsMa
Diese Woche

R u tz l a u d
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Entree jede Abth 20Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Grüner Papagei entflogen Gegen
Belohnung abzugeben Albrechtstr 14 Part

Wegen Aufgabe meines Glas Porzellan und Steingntwaaren
eschästs verkaufe von heute ab sämmtliche Waaren zu und unter dem
Fabrikpreise A WÄttK VR K

Harz 17 und Geiststratzen Ecke

empfiehlt in grotzer Auswahl zu billigst e P reisen

die ConÄitsrei von
Nannischestratze 7

Imtnn teiik i UsiiK WM ksrkiiMrötr 8
macht auf seine mit gewölbter und gew Boden ganz besonders
aufmerksam Preis 36 bis SO Mark Sehr gute alte und desgl nene Geigen
bis 400 Mark Cellis Flöten Aristons Trommeln Geigenkasten Bogen
und vieles Andere Echt italienisches Saitenlager für Violine und Cello

Als paffende

empfehle

Z iipZ mit

SvivZiviiIlsstvii
et et8 zi rviK 2vr R

Mein Lager ist stets reichhaltigst assortirt Neuheiten treffen stets ein
F

Brüderstra
PaMerhaMmA
tze 1

Sei IS und Slittv Itii IS
7 I I r

im Saale des Stadtschützenhauses

NZsNLtrZ Äin althistorischem National Costnme

I Theil
1 Swiatogor
2 Der weitze Schnee in den Feldern
3 Schönes rothwangiges Mädchen
4 Der Sonnenuntergang
5 Die Birke auf de Felde
6 Kamarinskaja

II Theil
1 Der rothe Sarafan
2 In des Vaters Lanbe
3 Vor unserem Thore
4a So bleibe mein du weitze Taube
4d Die Ankunft der Falken
5 Die schönen blauen Augen
6 O stöhne mein Pfahl

I Theil
1 Eine alte Sage aus dem Kiew

scheu Gebiet
2 Ich bin so traurig 0 Mutter
3 Die kleine wilde Ente

d Ach wer hilft mir in meinem
Unglück

4d Unter einem Apfelbaume
5 Gauzia
6 Kommt meine Enten kommt nach

Hause
II Theil

1 O dn Wolga du meine Mutter
2 Die Zauberflöte
3a Es blühten die Blümlein
3d O du meine Donau
4 Wauka liebte Tauka
5 Alterthümliches Lied der Don

schcn Kosaken
6 Der Flntz treibt Eis

Das zur Verwendung gelangende Harmouium ist aus der Fabrik von

in Stuttgart durch Herrn S iZi il hierBillets zu nummerirten Plätzen Z 2,50 8 unnummerirte Plätze a 1,50
für die Herren Studirenden a 1 Texte ä 20 sind in
Buch und Musikalienhandlung Poststratze O zu haben



Nachdruck verboten Gesetz vom 11 Juni 1870

Interims StaN Vdsater
lZt i 7 in I 8Direktion

Montag den 14 Dezember 1885

Gastspiel der Japanesischen Künstler Gesellschaft

Des Nächsten Hausfrau
Original Lustspiel in 3 Aufzügen von Julius Rosen

WM övri lliiüvr

PersonenHerr Löffelmann ein reicher Gutsbesitzer
Camilla seine Frau
Camilla seine Nichte
Frau Amster Rathswittwe
Julie ihre Tochter
Hugo Tonner
Karl Riff Marineoffizier
Laura Stubenmädchen
Johann Kellner

Ort der Handlung Ein deutsches Bad
Die japanesische Künstler Gesellschaft producirt sich vor und nach dem zweiten Akt und

zum Schlich des Lustspiels Des Nächsten Hausfrau

Herr Hüner
Frau Treptow
Frl von Lessa
Frl Peroni
Frl Siegel
Herr Pittschau
Herr Rollmar
Frl Hartmann
Herr Hilden

I r v i v I A I Ä t siLoge S Mk Sperrsitz 1,SV Mk Parterre 1 Mk
Gallerte SÄ Pfg

Der Tages Billet Berkauf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und ist nur an Spieltagen Pormitt von 10 12 u Nachmitt van 3 5 Uhr geöffnet

HZ Silke 5 Tldr Ikiickv 1V
Dienstag den ts Dezember

Zur Ausführung gelangen die Lustspiele
Schulreiterin von E Pohl und Sperling und Sperber von Görner

IM KiittKvr
Zu praktischen billigen

Wsiknaelit8 ke8elienlien
empfehle

I i Baumwolle Stück von Mark 1,svI Leinen Stück von Mark S,SV
und WviiikikZÄvi in bnntem Barchent

Ll nZiZrivZ K von Gingham Stück Mark
Drek Dutzend Mark V 7SV S
Halbl und kräft Drellgewebe Stück Mk t,SS s

Baumwolle Meter SS Pf
ttisvmK Leinen Meter 5 Pf

I t iisc Herrenhnter Meter 7V 7S Pf
Creas ff Meter 8v Sv Pf

Meter 4 SV SS ttv Pf
mit kleinen Fehlern Dntzend von S Mark an

IspAlvdo
ksweüeskM SvNMsvke

in

III ÄSI k itk i i i v

ux v vos v rrauvs
sind wieder eingetroffen

i Dntzend Mk 1,SV

GLW SÄ H Hosiieftrmü
Halle a/S Brüderstraße 7

Mittwoch den 16 Dezember er
Vorm IVVz Uhr versteigere ich Geist
straße 4S hier zwangsweise

IS Damenwinterhüte vollständig
garnirt SV Krepphüte eine große
Parthie Hntblnmen Wintersaison
Ballblumen Schleier Rüschen
Spitzen Schleifen echte Federn
Atlas Wüsch Sammet Tüll sei
dene Bäuder Schälchen Damen
häubchen Kinderhütchen Agraffen
nngarnirte Filzhüte Hntfacons e

I z Gerichtsvollzieher
Zwangsversteigerung

Am 15 ds Mts Vorm 10 /z Uhr ver
steigere ich in Giebichenstein im Gasthof znm
Röderberge einen einspänner Wagen
Hinterlader

Gerichtsvollz in Halle a/S

Als passeude Festgeschenke für Knaben
empfehle ich meine gutgearbeiteten

in den gebräuchlichsten Zusammenstellungen

MtlMIMWliMII
mit Neben Apparaten

mit Neben Apparaten

die neuesten Modelle

V mpfw svdwsa
mit Spiriws zu heizen

als Berloque zu tragen

Schmeerstratze Nr SS

c

G RsMZs
Glas und PorManmaaren

H II I Leipzigerstratze AI
empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein reichhaltiges Lager

tVi K l und ordinärer

sowie und weißer

risuren l nxussoxsustitiiäo
in reicher Auswahl

Wöiknsekt8 U88tellung
Die Eröffnung seiner aufs Reichhaltigste afsortirten Ausstellung beehrt

sich unter Zusicherung billigster Preisstellung ergebenst anzuzeigen und bittet
um freundlichen Besuch

V ITvtlinloll Konditorei
Brrnblirgerftraße 6

Auch mache auf tl bei Entnahme von 3 Mark id
1,50 Mk Rabatt I t aufmerksamsHVt iku i Ii t Ilo werden in bekannter Güte auch auf s
Bestellung angefertigt

Einen kleinen Posten

xoiasilor Namvn LMüWswkren
solider Qualität

verkaufe um damit zu räumen unter Garantie zu sehr billigen Preisen

15 atMgroße Ulrichstraße 7

HUU KsÄe TS
in großer Auswahl empfiehlt die

Musikalienhaudlung
von M

Halle Barfüßerstr 19

Mvaor Latt
Weihnachtsstollen

m bekannter Güte
find von jetzt ab vorräthig

IM k MIlIIMII W
erbitte ich recht bald um prompt

liefern zu können

Meockor Otto

Hmts Berkanf
Ein Hierselbst sehr günstig beleg

rentables stückiges Hausgrundstück
Eckhaus mit Lade welches sich

besonders für Fle is ch er oder Bäcker
eignet nnd worin in der I Etage
eine Restanration flott betrieben
wird ist unter günst Bedingnn
gnngen sofort zu verkaufen

kaul kilitMßiM
Anktions Kommissar und Gerichts

Taxator in Halle a/S

M M UMllNllNl
Halifax sind bMig zn verkaufen

Harz 47 I
Für deu reiakttouelleu und Jnserateuthell verwttwortlich Julius Muuckelt t Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetschmaus w Halle
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